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Antrag an die Kreisverwaltung 

 
 
Wir bitten Sie, sehr geehrter Herr Landrat Weber, diesen Antrag auf die Tagesordnung der 
Kreisausschuss-/Kreistagssitzung am 19.04.2012 setzen zu lassen.  
 
 

Qualitätssicherung im Bereich frühkindlicher Förderung 
 

Information der Eltern über Unterstützungsangebote in Fragen 
der Kindesentwicklung 

 
 
 
Die SPD-Kreistagsfraktion stellt den folgenden Antrag an den Kreisausschuss/Kreistag:  
 
Der Kreistag möge beschließen, dass der Landkreis gestützt auf §2 Bundeskinderschutzgesetz 
für den Erstkontakt mit Eltern bzw. werdenden Müttern und Vätern einen Besuchsdienst 
(angesiedelt im Bereich der in der Fläche befindlichen Regionalteams des Amtes 51) 
einrichtet, welcher die Aufgabe erhält, das Beratungsangebot des Landkreises (Amt für 
Kinder, Jugend und Familie) vorzustellen und beim ersten Besuch ein Präsent mit nützlichen 
und informativen Inhalten zu überreichen.  
 
 
Begründung: 
 
Nach § 2 des Gesetzes zur Kooperation und Information im Kinderschutz im Bundeskinder-
schutzgesetz hat der Bundesgesetzgeber dem Familienbesuch oder Willkommensbesuch einen 
gesetzlichen Rahmen gegeben. 
 
Die Information der Eltern und werdenden Eltern ist somit durch die Jugendhilfe aktiv 
vorzuhalten. Die Ausgestaltung der Informationsverpflichtung ist hingegen eine Ermessens-
entscheidung. 
 
 
Viele Kommunen und Kreise haben schon im Vorfeld der Diskussion um das neue Kinder-
schutzgesetz Willkommens- und Familienbesuchsdienste eingeführt. Neben der Information 
der jungen Eltern sollen die Besuche das Zusammenleben in der Kommune freundlicher 

 



gestalten und Kommunalverwaltung als positiv erfahrbar machen. Es ist ein kommunal-
politisches Programm, jeden Neubürger zu begrüßen, die vorhandenen unterstützenden 
Angebote bekannt zu machen und eventuelle Hemmschwellen zur Nutzung der Angebote 
abzubauen. Es soll auch im Bedarfsfall für die Inanspruchnahme weitergehende Hilfen aktiv 
geworben werden. 
 
Der Besuchsdienst sollte durch MitarbeiterInnen des Amtes für Kinder, Jugend und Familie 
durchgeführt werden, damit Familien das Amt von Anfang an als Partner und Unterstützer 
wahrnehmen. 
 
Neben dem Beratungsangebot wird den Eltern ein nützliches Präsent überreicht. Inhalt des 
Präsentes ist in der Regel: 
 

• Ein persönliches Schreiben des Landrates an die jungen Eltern 
• Ein Ordner mit Angaben über Hilfen und Angebote, wichtige Informationen zur 

Säuglingspflege, zur Entwicklung und Ernährung, Adressen und Anlaufstellen 
von Hebammen, Ärzten, etc. Der Ordner ist so konzipiert, dass er ergänzt, Seiten 
ausgetauscht und Informationen und Bilder über die Entwicklung des Kindes 
eingeheftet werden können. Er soll ansprechend für junge Eltern gestaltet 
werden. 

• Ein oder mehrere nützliche Geschenke für das Kind, wie z.B. ein Bilderbuch, ein 
Klingelball, ein Lätzchen oder ähnliche kindgerechte und der Altersstufe 
Säugling zugeordnete Gegenstände 

• Das Ganze ist Inhalt einer Tasche, wie z.B. einer praktischen Umhängetasche in 
einer Farbe mit Wiedererkennungswert. Sie kann auch einen Aufdruck haben. 
(Logo Landkreis oder „Willkommen im Landkreis Aurich“). Diese Tasche sollte 
z.B. nutzbar sein für einen Ausflug mit dem Kind und Windeln etc. aufnehmen 
können. 

• Sie wird im Laufe der Jahre zum Sympathieträger in Sachen Kinder und  junge 
Eltern im Landkreis Aurich. 

 
 
Kosten:  
 
Bei ca. 1500 Geburten ist mit einer Vielzahl von Besuchen zu rechnen; diese sollten über die 
Regionalteams erfolgen.  Nach derzeitigen Schätzungen erfordert die Aufgabe ca. vier Voll-
zeitstellen. Da insbesondere in der Startphase nicht alle Eltern das freiwillige Angebot 
wahrnehmen, wird zunächst mit drei Vollzeitstellen die Aufgabe zu bewältigen sein. 
 
Die Kosten für Tasche und Inhalt liegen zwischen 70,00 und 100,00 EURO. Bei ca. 1500 
Geburten liegt der jährliche Gesamtaufwand zwischen 100.000,00 und 150.000,00 EURO. 
 
 
 
gez. 
 
Jochen Beekhuis  
Fraktionsvorsitzender  
 


